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Während einer Kontrolle von 233 hohlen Zaunplahien einer Pferdekoppel nahe Barnewitz im Ha
velland konnten in 74 Röhren insgesamt 94 tote Vögel festgestellt werden. Ein Schwerpunkt der 
Vogelopfer stellten Stare bzw. Vögel dieser Größe mit 71 Individuen dar. Die Verteilung der Ver
luste unterschied sich zwischen Ost-, West- und Südseite der Koppel.
P utze, M. (2008): Bird m orta lity  in paddock posts. O tis 16:89-92.
The inspection of 233 hollow fence posts around a paddock near the village of Barnewitz, Havelland, 
registered 94 dead birds in 74 posts. Most of the birds, 71 individuals, were Starlings or birds of similar 
size. The distribution of losses was different dependent on geographical boundary of the paddock.
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Einleitung

Hohle Z aun- bzw. S traßenp fäh le  als Todesfälle fü r 
Vögel sind  sicher n ich ts Neues. Solche Fallen in 
unserer L andschaft zu finden ist wohl auch nicht 
seh r schwer, H inw eise in d er L itera tu r sind  aber 
offensichtlich ra r  o d er w ie m ancher Vogel n u r 
un ter g roßen  M ühen zu entdecken. Trotz langem  
Suchen und e in er A nfrage bei Orni-BB (Forum  der 
A rbeitsgem einschaft B erlin -B randenburg ischerO r- 
nithologen un d  d er B erliner O rnithologischen A r
beitsgem einschaft) liegen m ir letztendlich  nur zwei 
V eröffentlichungen vor. Spii.lner berich te te  1973 in 
der Z eitsch rift „D er Falke“ von S traßenpfäh len  
aus K unsts to ff als töd liche Vogelfallen. F ün f Jahre 
später veröffentlich te N essing (1978), aufm erksam  
gew orden durch  Spillners Bericht, Ergebnisse aus 
eigenen U ntersuchungen  in „N atu rschu tzarbeit in 
Berlin u nd  B randenburg“. A uf d iese A rbeit hatte  
m ich d an k en sw erte r  W eise d er Autor hingew iesen.

Material und Beobachtung

Am 23.10.2007 u n te rsu ch te  ich am  D orfrand von 
Barnew itz im  H avelland d ie  hohlen Pfähle einer 
Pferdekoppel au f ih ren  In h a lt (Abb. 1). Zum  
Bau der Koppel sind  an  d rei Seiten hohle K unst
stoffröhren  verw endet w orden. Insgesam t handelt 
es sich h ierbei um  233 Pfähle. Ost- un d  W estseite

der Pferdekoppel w erden von w eiteren Koppeln 
begrenzt und  sind m it 80 bzw. 96 Pfählen ähnlich  
lang (250 bzw. 290 m ). Die Südseite verläuft p a ra l
lel zur S traße und um fasst 57 Pfähle (170 m ). Der 
R öhren innendurcnm esser be träg t 103 m m . Die 
Höhe der Pfähle oberhalb der E rdoberfläche ist ca. 
1,40 m. Die Röhrentiefe schw ankt zw ischen 1,76
2,10 m.

Die Kontrolle der Zaunpfähle w ar aufgrund  des 
geringen R öhrendurchm essers verbunden  mit 
der großen Röhrentiefe m it einer Taschenlam pe 
nur eingeschränkt möglich. Mit Hilfe e iner Digital
kam era (Panasonic DMC-FZ50) und Blitzlicht 
fertigte ich vom Boden jeder Röhre eine verschiedene 
Anzahl von Fotos an. Diese galt es anschließend am 
Rechner auszuwerten. Die Fokussierung erfolgte 
m anuell. Hierzu wurde die Röhrentiefe m it einen 
Zollstock erm ittelt und anschließend die Schärfe 
m anuell außerhalb der Röhre eingestellt.

Die A usw ertung der Fotos ergab, dass sich in 
74 der 233 Pfähle Ü berreste von m indestens 94 
Vögeln befanden. Die Bestim m ung der Anzahl 
der Vögel erfolgte au f G rundlage der sichtbaren 
Schädel, Beckenknochen oder Brustbeine. Eine 
Artzugehörigkeit war je nach V erw esungsgrad 
am  Gefieder z.T. noch gut erkennbar. Eine A rtbe
stim m ung  a u f  Grundlage der Schädel gelang nur 
in Einzelfällen. Hier w urde es m eistens bei einer 
Kategorisierung in starengroße oder kleinere
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Singvögel belassen. Einen Überblick über die 
Anzahl der erm ittelten toten Vögel und deren Art
zugehörigkeit gibt die Tab. 1. Die Verteilung der 
Verluste hinsichtlich der Koppelseite spiegelt die 
Tab. 2 wider. Erfolgt diese Betrachtung getrennt 
nach den Vogelarten bzw. Größenklassen ergibt sich 
eine deutliche T rennung der Verluste von „kleinen 
Singvögeln“ au f der Ostseite und „Starengröße“ 
au f der W estseite (Tab. 3). Die Anzahl der Opfer 
pro Pfahl schwankte zwischen eins und vier 
(5 9 x 1 ; 9 x 2 ;  3 x 3 ;  2 x 4 ) .  In acht benachbarten 
Koppelpfählen der W estseite befanden sich 11 Stare 
bzw. Vögel m it Starengröße.

Tab. 1: Anzahl der in Zaunpfahlen ermittelten toten 
Vogel.
Table l: Numbers of dead birds found in fence posts.

Art Anzahl 
(n =  94)

Anteil
(%)

Größenklasse Star 47 50,0
Star (Sturnus vulgaris) 24 25,5
Größenklasse kleiner Singvogel 20 21,3
Rotschwa nz (Phoenicurus spec.) 1 M
Kohlmeise (Parus major) 1 U
Haussperlinß? (Passer domesticus) 1 1.1

Tab. 2: Verteilung der Verluste in Abhängigkeit von der 
Koppelseite.
Table 2: Distribution of dead birds according to the geo
graphical boundary of the paddock.

Koppel
pfähle

(n = 233)

Koppelpfähle 
mit toten Vögeln 

(n = 94)

Anteil
(%)

Ostseite 80 26 32,5
Südseite 57 3 5,3
Westseite 96 65 67,7

Diskussion

Über die Ursachen dieser Vielzahl to ter Vögel lässt 
sich spekulieren. Die Beschreibung von Spillner 

(1973) zum  V orhandensein von Spinnennetzen 
kurz unterhalb  der Röhrenöffnung kann ich 
bestätigen. Ob die Suche nach Insekten oder nach 
Brutplätzen, wie von Nkssing (1978) verm utet, zum 
A bsturz führte, m uss offen bleiben. Bei einer Tiefe 
von bis zu über 2 m kann  ein Entkom m en von 
abgerutschten Vögeln aber ausgeschlossen werden. 
Beobachtungen bezüglich der Ursachen liegen 
m einerseits nicht vor.

Die doch sehr hohe Anzahl toter Vögel, besonders 
au f der westlichen Koppelseite, m ag vielleicht 
erschrecken. Die von m ir gem achten Angaben 
stellen aber n u r die erkennbaren Verluste dar. 
Der Koppelzaun existiert schon seit drei Jahren 
(m ündliche Aussage des Besitzers, 2007). Die 
Fotos machen deutlich, wie verschieden stark  die 
Verwesung fortgeschritten ist. Diverse biotische 
Faktoren wie Schnecken, Käfer und Pilze sowie 
W asser und Tem peraturschw ankungen führen zu 
einem unterschiedlich schnellen Verschwinden 
der T ierkörper bzw. ihrer Überreste. In Abb. 2 ist 
der Rotschwanz au f  Grund der charakteristischen 
Steuerfedern erkennbar, während in Abb. 3 nur 
noch die Um risse eines kleinen Singvogels zu sehen 
sind.

Die geringen Verluste an der Südseite (5 ,3% ) 
hängen sehr w ahrscheinlich mit der zur Koppel 
parallel verlaufenden Straße zusam m en. Obwohl 
Ost- und W estseite jeweils von einer Pferdekoppel 
begrenzt werden, ist eine ungleiche Verteilung 
der Verluste zwischen beiden Seiten zu erkennen 
(32,5 bzw. 67,7 %). Demnach m üssen das sich 
östlich der Koppel befindliche Dorf Barnewitz und

Tab. 3: Verteilung der Arten in Abhängigkeit von der Koppelseite.
Table 3: Distribution of species according to the geographical boundary of the paddock.

Art A nzahlInd . 
Ostseite 
(n = 26)

Anzahl Ind. 
Südseite 
(n =  3)

Anzahl Ind. 
Westseite 
(n =  65)

Größenklasse Star 5 0 42
Star (Sturnus vulgaris) 2 1 21
Größeklasse kleiner Singvogel 16 2 2
Kohlmeise (Parus major) 1 0 0
Rotschwanz (Phoenicurus spec.) 1 0 0
Haussperlinß? (Passer domesticus) 1 0 0
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Abb. 2: Toter Rotschwanz, deutlich erkennbar an den 
Steuerfedern.
Fig.2: Dead Redstart, clearly recognizable by its tail 
feathers.

Abb. 1: Südseite der Pferdekoppel, Barnewitz, Havel
land, Oktober 2007.
Fig. I: Southern boundary of the paddock, Barnewitz, 
Havelland, October 2007.

Abb. 4: Frisch tote Kohlmeise. 
Fig. 4: Freshly killed Great Tit.

Abb. 3: Toter kleiner Singvogel. Erkennbar sind die Um
risse des Kopfes, Körpers und linken Beines.
Fig. 3: Small dead songbird. The contours of the head, 
body and the left leg are visible.

die westlich an die Pferdekoppel anschließende 
offene A grarlandschaft für diesen U nterschied 
verantw ortlich sein. O ffenbar w ird die Ostseite 
der Koppel stä rker als d ie W estseite von kleineren 
Singvögeln zur N ahrungssuche genutzt. U m gekehrt 
scheint es sich m it den Staren zu verhalten. 
Sie verunglücken p rim är au f der d er offenen 
A grarlandschaft zugew andten  Seite.

Die einzig w irklich sichere M aßnahm e zur 
Sicherung d ieser Vogelfalle ist en tw eder das 
Verschließen oder Verfüllen der Röhren. Das

A nbohren der Pfähle über dem  Erdboden, wie von 
Spillner (1973) vorgeschlagen, m ag eine Lösung 
sein. Bei einer Pfahlhöhe von ca. 1,40 m und  einer 
m axim alen Tiefe von 2,10 m bleiben aber bis zu 
70 cm glatter R öhrenrand zu überw inden. Die 
Röhren mit den Schlupflöchern für die Vögel w ären 
so ideale Fallen für Kleinsäuger, A m phibien und 
Reptilien.

W ährend m einer U ntersuchung der Koppelpfähle 
sprach mich d e r  Besitzer au f mein Tun an. Ich 
m achte ihn au f die potenzielle G efahrenquelle auf-
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Abb. 5: Schädel von vier kleineren Singvögeln. An der 
rechten Bildseite ist eine Nacktschnecke erkennbar.
Fig. 5: Omniums of four small songbirds. A slug is distin
guishable on the right side of the picture.

Abb. 6: Toter Star. Der Schädel eines weiteren starengro
ßen Vogels ist deutlich zu erkennen.
Fig. 6: Dead Starling. The cranium of another bird is 
clearly distinguishable.

m erksam , woraufhin er die Kosten der Anbringung 
von über 200 Abdeckungen anführte. Zu diesem  
Zeitpunkt war m ir das Ausmaß der toten Vögel 
noch nicht bekannt. Mittlerweile sind die Pfähle 
vom Eigentüm er verschlossen worden.
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Abb. 8: Schädel und Knochen von drei toten Staren. 
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Fig, 8: Craniums and bones of three dead starlings. Fea
thers are to a great extent no longer present.
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